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Holzwickede est omnis divisa in partes tres, quarum unam
incolunt Nordseite, aliam Südseite, tertiam Opherdicke et
Hengsen appellantur. Zugeben: Holzwickede ist und war, obzwar
im Ruhrpott gelegen, immer ein Dorf – zwischen Dortmund und
Unna -, und hat selbst andere Dörfer eingemeindet. Da ich dort
meine Kindheit verlebt habe, bin ich vermutlich ein Landei.

Heute  war  ich  dort,  bin  meinen  alten  Schulweg  von  meinem
Geburtshaus (Nordstrasse 2, 3. Foto, das Fenster im dritten
Stock  war  mein  Geburtszimmer)  bis  zur  leider  abgerissenen
Nordschule  gelaufen  und  habe  den  Bahnhof  gesucht  (wurde
abgerissen, was dort jetzt steht, kann man beim besten Willen
weder Architektur noch Bahnhof nennen). Die Bahngeleise sind
auch im Kopf der Holzwickeder: Wer nördlich davon wohnt, geht
nicht  wirklich  gern  in  den  Südteil  des  Dorfes  (durch  die
Unterführung) und umgekehrt. Das war schon immer so und wird
auch so bleiben, auch wenn sich irgendein Bürgermeister mit
einer ungemein hässlichen Fußgängerbücke für drei Millionen
Euro ein persönliches Denkmal gebaut hat, was ungefähr so
sinnvoll war wie der Turmbau von Babel.

Das nichtssagende Foto mit dem Bürgersteig und dem roten Auto
wird dann zu einer historischen Aussage, wenn man es mit dem
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Foto Klein Burks in Holzwickede vergleicht – das wurde aus
derselben Perspektive geschossen, nur vor 55 Jahren.

Rathaus.  Gebäude  in  der  Hauptstraße.  Der  Emscherpark,
Startpunkt des Historischen Bergbaurundwegs Holzwickede (mein
Großvater  und  mein  Vater  haben  in  der  Zeche  Caroline  in
Holzwickede nach dem Krieg gearbeitet).

Der kleine Tunnel ist hier, meine Tante nannte ihn immer den
„Krüper“ offenbar ein seltenes Wort für „kleiner Tunnel“. In
meiner Kindheit bin ich immer im Winter den Abhang bis fast in
den Tunnel hineingerodelt; Autos fuhren damals so gut wie nie.

Das unterste Bild ist nur für familäre Insider: Die ehemalige
Hengser  Straße  (welcher  Dödel  hat  die  eigentlich  in
Hauptstraße umbenannt – die führt doch nach Hengsen?!) – im
dritten  Haus  von  links  wohnten  meine  Großeltern,  Auf  dem
Bürgersteig vorn rechts habe ich oft gespielt. Doch dazu mehr
in Kürze.

Morgen treffe ich den Glöckner von Notre Unna.
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